
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 2=22 (1856)

Heft: 48

Artikel: Bericht des eidg. Militärdepartements über seine Geschäftsführung im
Jahr 1855

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92246

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92246
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 190 —
fein, jene mcbrcre Eentralifation jur Sluöfübrung
ju bringen.

Ein befonbere* SJegcbren, taß tabei porauö aucb
bic Snftruftion ter «Dtannfehaft ter ©pejialwaffen
pom 25unte ooflftäntig getragen werte unt er na-
mentlidj tie Äoften ter SSorfurfe, weldje por tem
Eintritte ter «Dtannfehaft in tie eitg.©chulcu ftatt-
ftntcn, übernehme, fcheint uns noa) befonberö
begrüntet, roeit tiefer Unterridjt fdjon nach tem 8ua>
flohen ter SJunbeöoerfaffung auch tem 23unte aui*
fajticjjlicb obfiegt.

SBaö tie Bicterbotungöfurfe unb überhaupt tie
Uebungen betrifft, roelcbe tie gorterhaftung ter
Sicnftfäbiglm bcjroedcn, fo roären roir aua) hier
ferne tapon, «Maßnahmen Porjufa)fagen,bura) welche
etwa tie ©töponibilität unb fortwäfjrente Tienft*
taugtidjfeit unferer pcrfdjiehene.n «Dtitijforpö unt
namentlich berjenigen ter Stefcroe, in weldjer eine
£auptocrtbeibigungöfraft teö Santcö liegt, aufgehoben

oter gefcbwödjt werten fönntc. Tai hingegen

glauben wir mit oollcr Beruhigung auöfprechcn
jntürfen, taß, fofern ter «DJann einmal für ten
©ienft ali ©oltat oter Offtjicr feine entfpredjente
25iftung erbaltcn unt taraufbin einige Uebungen
in tem Äorpö, roefdjem er angehört, mitgemadjt
bat, ju ten Äurfen ter «Bataiüone tie fomptete 3abt
ober gar eine Ueberjabf pou ©erneuten tann nicbt
unerläßlich ift, fontern ju einer 5tachübung für tie
äfteften Spange aua) lürjcrc Uebungen genügen
mögen.

Sntem wir nun, iperr »unteöpräfttcntl Ferren
25unteörätbel tiefe Slnftajten unt Slnträge Shrcr
geneigten Berüdfidjtigung empfebfen, nehmen roir
mit 3uvevfid)t an, taß ©ie fid) ju etufpreetjenben
«Dtaßnabmen oeranlaßt fchen roerten, roelcbe
geeignet feien, einem geroiffen «Dtif^bebagen, roelcbeö
ftcb über ein ftetcö ©ebroeflen ter fantonalcn «Dtilitär-
auögaben immer mehr geltenb macht, jn begegnen»

unt tie Bunteöjuftäntc tureb eine befrictigente
©eftaftung aua) in tiefer wefentlieben Bejiebung
weiter ju foufolitircn.

©chfießlieb benuften wir ten Slnlaß, ©ic unferer
poüfommencn Hochachtung unt Ergebenheit ju per-
fiebern unt empfebfen ©ie tabei fammt unö'tem
«Dtadjtfclju&e teö ipöchftcn."

93cric|>t beö eibg. ÜRilitätbepattemtuteö übet
feine ©efc&äfrdftsbrung int Sabr 1855.

(gortfeßung.)

©efchüfce.
TaS ©efdjüß für SluSjug unb Oteferbe ift Pollftänbig

Porbanben, unb an (|3ofttton8gefa)üß mangeln nur noch

»iet 12pfünber»Äanonen Pon ©enf unb bierjebn 6pfün«
ber Pon ©laruS, 3ug, ©djaffhaufen, SBalltß, Neuenbürg

unb ©enf; Otafetengeftelle fehlen nod) fed)Sjebn

für ben SJuSjug unb ad)t für bie JKeferPe, beren Sln-

fcbaffuug barf aber nad) ber nunmehr gefdjebenen geft»

fhllungbeS üJtobeltS in Salbe erwartet roerben. SBünfcb»

bat Wäre eS, baß eine Slnjabj alter unb unreglemehtari»

feber ©efdjüße, bie in einjelnen Äantonen nod) gebulbet
rourben, nunmehr umgegoffen unb ber neuen Orbonnanj
angepaßt würben.

2. PticgöfuhrwerFe.
3n ber SlnfOjaffung ber ÄriegSfuljrwerfe würbe, unb

ganj befonberS im 3abr 1855, öott ben Äantonen 9Bc«

fcntlidjeS geleiftet, wenn gleich felbft für ben SluSjug
nodj einiges mangelt, beffen «fperftellung nidjt öerfcbo*
bett werben foüte. 9tad) Slbrcdjnung ber für 1856
bereits beftellten ftuprwerie fehlen nod):

1) für ben SluSjug:
6 SlrtilleriefaiffonS ber Äantone 93afel»Sanbfcpafr,

Shurgau unb Sefftn,
3 SSorratbStaffetten bei frreiburg, 33afel*Sanbfd)aft

unb Slargau,
5 ©cbarffdjüßenfaiffonS bei ©d)wpj, Slargau unb

SBalltS,
6 3ttfanteriefaiffon8 bei Sujern, ©d)wpj, greiburg

unb ©enf.
2) Sftr bie Dtefetöe:

3 SlrtilleriefaiffonS bei 3ürid),
3 Sßorratbölaffetten bei Sujern uttb ©ototburn,
26©cbarffdjüßenfaiffonS J auf 15 Äantone ftd) Per*
57 3nfanteriefaiffon8 j tbeilenb.

£ie ©djanjjeug* unb iRafetenwageit ftnb größtentheilS
im 9tüdftanb, weit bie Orbonnanj für bie erftern nod)

niept erfdjienen ift unb baS SJtobell für bte leßtern erft

türjlid) beftimmt würbe.

3. ©efcbüljntuttittott.

SBaS bie ©efdjüßmunition betrifft, fo fann biefelbe,

nad) Grfüllung ber für baS 3apr 1856 üorgefebeneh

Slnfdjaffungen, für bie fahrenben Batterien beS SluSjugS
als naheju Porbanben betrachtet werben, mit ShtSnabme

ber Äartätfdjgranaten unb einer Slnjapl <&aubißpatrö*

nen, für weld)' Ießtere jebod) baö $ulPer größtentheilS
in 93ereitfd)aft ift; bagegen mangeln ben betreffenben

Äantonen bte Diafeten.

SSotlftänbtg ift bie ©efdjüßmunition füt ben SluSjug

in ben Äantonen ©olotburn, ©raubünben, Sfurgau
unb SBaabt öorbanben. Tex Äanton SBalliS aber t)at

nod) gar feine SJtunition für feine ©ebirgSbattette an»

gefebafft.

&ür bie Steferöe unb baS $ofttionSgefd)üß bleiben

hingegen nod) öiele Süden auSjufüllen, obfd)on im

3 apr! 1855 anerfennenSwertpe Slnfdjaffungen öon ®e-

feboffen aud) für biefe Slrmeeabujeilung gemadjt werbe«.

4. 9>ferbau$ruftuttA.

Sin SJferbauStüftungSgegettftänben tft mand)eS erganjt

worben. ©egenwärtig mangeln nöcb:
»ml. Sann«

9tu«jug. JJtcfcrtje. 2otal. 1855
mangelte».

Dtettjeuge für bie Beritte*

nen Slrtillcriften unb

bieÄaPalleru 69 147 216 329

Srainpfetbgefdjitre 216 503 629 931

S3aftfättel(©raubünben
unbSBaHiS) 21 88 109 109

«eint SluSjug ftnbenjd) Süden an Oteitjeugen beiben

Äantonen ©chwpj, Stppeujell SI. Otb- unb Slargau j d»

$ferbgefd}irren bei ©ebwpj, ©law«-, greiburg unp ;
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sein, jene mehrere Centralisation zur Ausführung
zu bringen.

Ein befondercö Begehren, daß dabei voraus auch
die Instruktion der Mannfchaft der Spezialwaffcn
vom Bunde vollständig getragen werde und cr na.
mentlich die Kosten der Vorkurfc, wclche vor dem
Eintritte der Mannfchaft in die cidg. Schule»
stattfinden, übernehme, scheint uns noch besonders bc.
gründet, wcil dieser Unterricht schon nach dem Buchstaben

der Bundesverfassung auch dem Bunde auö.
fchlicßlich obliegt.

WaS die Wtederholungskurse und überhaupt die
Uebungen betrifft, welche die Fortcrhaltung dcr
Dicnstfähigkeit bezwecken, fo wären wir auch hier
ferne davon, Maßnahmen vorzufchlagen, durch welchc
ctwa dic Disponibilité und fortwährende Dienst,
tauglichkcit uusercr verschiedenen Milizkorps und
namentlich derjenigen dcr Rcserve, in wclchcr eine
HauptvcrthcidigungSkraft dcS Landes liegt, aufgehoben

odcr geschwächt wcrdcn könnte. DaS hinge,
gen glauben wir mit voller Beruhigung auSfprcchcn
zu dürfen, daß, fofern dcr Mann cinmal für den

Dicnst alS Soldat odcr Ofstzicr fcine entfprechende
Bildung erhaltcn und daraufhin cinigc Uebungen
in dem KorpS, welchem er angehört, mitgemacht
hat, zu den Kurfcn dcr Bataillone die komplett Zahl
odcr gar ciuc Ucbcrzahl von Gemeinen dann nicht
unerläßlich ist, sondern zu einer Nachübung für die
ältesten Jahrgänge auch kürzere Ucbungcn genügen
mögen.

Indem wir nun, Herr Bundespräsident! Herren
BundeSräthe.' diese Ansichten und Anträge Ihrer
geneigten Berücksichtigung empfehlen, nehmen wir
mit Zuversicht an, daß Sie sich zu entfprcchenden
Maßnahmen veranlaßt fehen werden, welche ge.
eignet seien, cinem gewissen Mißbehagen, welches
sich übcr ein stetcS Schwellen der kantonalcn Militär,
ausgaben immcr mchr geltend macht, zu begegnen,
und die BundeSzustände durch eine befriedigende
Gestaltung auch in diefer wesentlichen Bczichung
weiter zu konfolidircn.

Schließlich benutzen wir dcn Anlaß, Sic unscrcr
vollkommenen Hochachtung uud Ergebenheit zu ver-
sichern und empfehlen Sic dabei fammt unö dem

Machtfchutze dcS Höchsten."

Bericht deö eidg. Militärdepartementes über
seine Geschäftsführung im Jahr 18SS.

(Fortsetzung.)

I. Geschütze.
DaS Geschütz für AuSzug und Reserve ist Vollständig

Vorhanden, und an PositionSgeschütz mangeln nur noch
Vier 12psünder-Kanonen von Genf und vierzehn öpfün»
der von Glarus, Zug, Schaffhausen, Wallis, Neuenburg

und Genf; Raketengeflelle fehlen noch sechszehn

für den ZluSzug und acht für die Reserve, deren

Anschaffung darf aber nach der nunmehr geschehenen

Feststellung deS Modells in Bälde erwartet werden. Wünschbar

wäre eS, daß eine Anzahl alter und unreglementari-

scher Geschütze, die in einzelnen Kantonen noch geduldet
wurden, nunmehr umgegossen unv der neuen Ordonnanz
angepaßt würden.

2. Kriegsfuhrwerke.
In der Anschaffung der Kriegsfuhrwerkr wurde, und

ganz besonders im Jahr 1855, von den Kantonen
Wesentliches geleistet, wenn gleich selbst für den Auszug
noch einiges mangelt, dessen Herstellung nicht verschoben

werden sollte. Nach Abrechnung der für 1836
bereits bestellten Fuhrwerke fehlen noch:

1) für den Auszug:
6 Artilleriekaissons der Kantone Basel-Landschaft,

Thurgau und Tessin,
3 Vorrathslaffetten bei Freiburg, Basel-Landschaft

und Aargau,
5 ScharfschützenkaissonS bei Schwyz, Aargau und

Wallis,
6 Jnfanteriekaissons bei Luzern, Schwyz. Freiburg

und Genf.
2) Mir die Reserve:

3 Artilleriekaissons bei Zürich,
3 Vorrathslaffetten bei Luzern und Solothurn,
26Scharfschützenkaissons) auf IS Kautone fich ver-
57 Jnfanteriekaissons j theilend.

Die Schanzzeug- und Raketenwagen sind größtentheils
im Rückstand, weil die Ordonnanz für die erftern noch

nicht erschienen ist und das Modcll für die letztern erst

kürzlich bestimmt wurde.

3. Geschützmunition.

WaS die Geschützmunition betrifft, so kann dieselbe,

nach Erfüllung der für das Jahr 1856 vorgesehenen

Anschaffungen, für die fahrenden Batterien des AuszttgS
als nahezu vorhanden betrachtet werden, mit Ausnahme
der Kartätschgranaten und einer Anzahl Haubitzpatronen,

für welch' letztere jedoch daS Pulver größtentheils
in Bereitschaft ist; dagegen mangeln den betreffenden

Kantonen die Raketen.

Vollständig ist die Geschützmunition für den AuSzug

in den Kantonen Soloihurn, Graubünden, Thurgau
und Waadt vorhanden. Der Kanton Wallis aber hat

noch gar keine Munition für seine Gebirgsbatterie
angeschafft.

Für die Reserve und daö PositionSgeschütz bleiben

hingegen noch Viele Lücken auszufüllen, obfchon im

J ahr i l8S5 anerkennenswerthe Anschaffungen von

Geschossen auch für diese Armeeabtheilung gemacht werde».

4. Pferdausrüstung.

An PferdauSrüftungsgegenftZnden ift manches ergänzt

worden. Gegenwänig mangeln noch:

Auszug. Rcserve. Total. t85S
mangelten.

Reitzeuge für die beritte¬

nen Artilleristen und

die Kavallerie 69 147 21K 329

Trainpferdgeschirre 216 503 629 9Sl

BastsZttel(Graubünden
und Wallis) 2l 88 109 109

Beim Auszug finden/ich Lücken an Reitzeugen beiden

Kantonen Schwyz, Appenzell A. Rh. und Aargau; a»

Pferdgeschirren bei Schwyz> GlaruS, Freiburg und
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flppenjett SI. 9uj. 95ri ber Otefetbe Pertbeilen ftd) bie

SluSftänbe auf eine größere Slnjahl Äantone.

5. $anbfeueru>aj?en*

3n 95ejtebung auf bie 93ewaffnung unb StuStüftung

bet gußtruppen, ift biefelbe für ben SluSjug Pollftänbig

bei 3ütid), 93ern, Sujern, Uri (wclcpcS jebod) noeb aItc

©tußer bat), Unterwalbett, ©laruS, ©olotburn, bafelftabt,

23afel*Sanbfdjaft, ©raubünben, Shurgau, SBaabt,

dteuenburg unb ©enf. 3nbeffen haben aud) bie übrigen

Äantone, mit SluSnabne öon Slppenjell 3.91b-, bem fo»

gar nodj 23 3nfauteriegeroebre für ben SluSjug fehlen,

mancherlei Slnfdjaffungen gemadjt. gür bie Steferöe

mangelt mehr, bod) fleht aud) hier Slppenjell 3.9tb einjig

mit feiner Sude an 3nfanteriegewehren.

Slm pollftänbigften ftnb auSgerüftet bie Äantone

Sürid), 93ern, Uri, Unterwalben, ©laruS, 3"g,©olotburn,
93afel»©tabt, ©t. ©allen, ©raubünben, SBaabt, Steuenburg

unb ©enf.
SluS nadjfolgenber 3nfammenftellung ergeben fidj bie

«Mängel, wie bte im 3abr 1855 gemachten Slnfdjaffungen

beutlid), eben fo einige burd) Slbnußung neu ent»

ftanbene Süden.
GS mangeln nämlid) noa) :

am 1. Sänncr
2lu«j. «Ref. Set. 1855

3nfantertegcmebte für Sip- mangelten.

penjeU3. 9lb- 23 144 167 211

©tußer (©djmpj tt. 33afel-

Sanbfcbaft) — 109 109 109

$iftolen 189 219 429 640
©S6el füt ©enietruppen — 27 27 66

Sänge Slrtillerie- unb Äa*
»alleriefabel 81 117 198 158

®froöb/nltd)e Slrtillerie- unb

3nfanteriefa6et 21 551 572 1157
SBeibmeffer (©djwpj unb

93afel»Sanbfd)aft) — 95 95 166

ft. «JOrunttipu füf bie -£>«n>fcueru»affeit,

Tit SDtunition fürbie«§anbfeuerwaffen beS SluSjugS ift
Pollftänbig Porbanben bti ben Äantonen Süridj, 93ern,

Uri, Stibwalben, ©laruS, 3ug, ©olotgurn, 33afel-

©tabt,33afel»Sanbfd)aft,©d)affbaufen,Slppenjell3.9tb.,
©raubünben, Slargau, Shurgau, Sefftn, SBaabt uub
®enf. SJtebrere anbere Äantone paben nur ganj geringe
Süden auSjufüllen.

OJoUftänbig ftnb aud) für bie Steferöe Perfeben bie
Äantone Sürid), 33ern, Sttbwölben, ©laruS, 33afet»©tabt,
SBaabt unb ©enf.

7. Selbatrattf.
SKit SluSnabme ber Äantone Sujern, Urt, ©cbwpj,

Obwalben, ©t. ©allen, ^argatt unb SBalltS, ftnb alle
übrigen Äantone für ibren SluSjug öollftanbig mit ben

regltmentarifcbcn gelbgerätbfdjaften öerfepen j unb ba
aud) in ben genannten Äantonen ber SJtangel meiftenS
nicht öon großer »ebeutung ift (in ©I. ©allen j.93.feb-
len nur Äod)gerätbfd)aften für Offtjiere), fo ift ju
erwarten, baß biefe Süden balb erganjt fein werben. Slm
Gnbe 1854 waren .nocb-9 Äantone bamit im föütfftanb.

gur bie9teferöi; pabert nod) folgenbe breijebttÄantone
folebe Slnfdjaffunaen ju madjen: aüttep,* Sujern, Uri,

©chwpj, Obwalben, greiburg, Slppenjell 3. fftf).; ©t.
©allen, Slargau, Shurgau, Sefftn, SBalliS unb «Neuenbürg,

(gortfeßung folgt.)

©djweij. OffijierSfeft. Tic „©chttpjer Scitung"
erljalt barüber folgenbe SJttttbetlung: Sur geier beS Dfft»
jierSfefteS beginnt eö unter allgemeiner Sljcilnabmc rege ju
werben in ©cbwpj. 3n ber GoUegiumSfird)e, wo ber ernfte

Sbeil beS gefteS, bie 23erbanbiungcn, ftattftnben, wirb ein«

Sropbae mitgaben auS alter 3eit an bte (Shvnüirbigfcit
berfelben unb an bte «Sdjtftdjten bei SJtorgartcn, ©empad), ©ranfon,

SJturten u.f.w. erinnern. TaS geräumige geftlofal auf
bem Scttgljaufe, bei bem eine Gompagnic 3ager itt luftigen
Selten lagert, rrirboonSag juSag freunblidjcr; unfer „J£)o=

tel •frebiger" entwicfelt feine ganje Gnergie unb Sbatigfeit,
um ju Hebung ber heuern 33artie beS geftcä nichts ju oer»

feiumen unb was an bem „Stlten" auS bem „Älofterfaß*,
wooon bte 9teugierbe ber Seifungen etroaS wittern woßte,
SBabreS ttnb ®uteS tft, follen bie ©äfte erft am gefttage er»

fahren. TaS freunbltdje ©eewen bereitet ftd; jum Gmpfange
ber ©pajiergänger unb bie Sllumtnatton SlbenbS »erfpridjt
aud) ettvaS ju werben.—gür riefe S3efud)cr wirb oon befoh*

berem Sntereffe fein baS oon bem berühmten QJtebailleur o.

Rettungen berrütjrenbc ÜJtebaiUen^abinct, welches bie

gamilie o. Rettungen ben ©aften jur Slnftdjt freijuftetlen bie

©efatligleit b,at; fernerS baS im 23eftß beö §xn. Hauptmann
©djinbler beftnblicbc 9telief oon SJtuotatljal mit £arftetlung
bti ÄampfeS jwifdjen ben Stuffen unb granjofen oom 1. Oft.
1799. S)ie Dffijiere, bie nach einer frühern Slnregung in
ber ÜJtilitarjeitung Suft baten, biefen milttärifa) merfroürbi»

gen SSunft unb ben berühmten Sllpenübergang in natura ju
befeben, werben oon ©djwpj aus famerabfdjaftlidje Seglet»

tung ftnben.

$>aß enblidj aud) an geftbögen, ©uirlanben,3nfd)rif»
tett u. brgl. gearbeitet wirb, berftef/t fidj öon felbft;
namentlidj webt in ben 3nfcpriften ein mit «§untor gepaarter

Grnft. ©o Iefen wir unter 3nfdjriften ju fdjweijerifdjen

Schlachten unter ber Sluffcprift „SJturten":

w93or «Dtttrten griff man panblid) an
Unb grub fid) eine Gifenbabn
Dura) geinbeSbruft in gctnbeStanb,
£>ie SJhtrtnerltnie fei'S genannt,
5)ort pat uns Gintradjt, «Dtutb unb Äraft
$en immobirn Ärebit berfdjafft."

©ofern baS SBetter günftig, fdjrint bie Sbetlnabme
eitte jicmlidj jahlreidje ju werben, namentlid) auep auS
unfern wertben Stadjbarfantonen, öon benen mehrere bti
jeßt an ben OfßjierSfeften wenig Slntpeit genommen, @e*

neral JDufour b^t in einem berbinblidjen ©djreiben et-
wibert, troß ber großen Gntfernung würbe er ebenfalls
erfcheinen, wenn er nidjt burd) Unwob/lfein gebinbett
wäre. Tit fantonalcn Offtjiere enblidj b*t baS Äomite
burd) ein befonbereS Girfular ju redjt jablretcbcr Sbeil*
napme eingelaben, inbem eS benfclben guruft: „Äein 93t»

benfen, liebe Äameraben, feine ©egengrünbe, felbft nidjt
©turnt unb SBetter (wopot unS eine freunbltcbe 3uni»
fomie gtfäbig bewahren wolle)! Tit Offtjiere beS geft»
orte* ftnb bereit, Gud) auft ^erjltdjfte ju empfangen
unb wir beulen, eS fönne gar nicht fehlen: bieStunbett
ber gefifeier in ©cpwpj werben bie Perfammelten Offt*
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Appenzell A. Rh. Bei der Reserve vertheilen sich die

Ausstände auf eine größere Anzahl Kantone.

S. Handfeuerwaffen.

In Beziehung auf die Bewaffnung und Ausrüstung

der Fußtruppen, ist dieselbe für dcn Auszug Vollständig

bei Zürich. Bern. Luzern, Uri (wclchcs jedoch noch alte

Stutzer hat). Unterwaldeu, Glarus, Solothurn. Baselstadt,

Basel-Landschaft, Graubünden. Thurgau, Waadt.

Neuenbürg und Genf. Indessen habcn auch die übrigen

Santone, mit Ausnahne von Appenzell J.NH., dem

sogar noch 23 Jnfanteriegewehre für den Auszug fehlen,

mancherlei Anschaffungen gemacht. Für die Reserve

mangelt mehr, doch steht auch hier Appenzell J.RH einzig

mit seiner Lücke an Jnfanteriegewchren.

Am vollständigsten sind ausgerüstet die Kantone

Zürich, Bern, Uri, Unterwalden. Glarus, Zug, Solothurn,
Basel-Stadt, St.Gallen, Graubünden, Waadt, Neuenburg

und Genf.

Aus nachfolgender Zusammenstellung ergeben sich die

Mängel, wie die im Jahr 1855 gemachten Anschaffungen

deutlich, eben so einige durch Abnutzung neu

entstandene Lücken.

Es mangeln nämlich noch:

Auöz. Res.
Am t. Jänner

Tei. 1855

Jnfanteriegewehre für Apmangelten.

penzell I. Rh. 23 144 167 211

Stutzer (Schwyz u. Bafel-
Landschaft) — 109 109 109

Pistolen 189 219 429 64«
Säbel für Genietruppen — 27 27 66

Lange Artillerie- und Ka-
valleriesäbel 81 117 198 158

Gewöhnliche Artillerie- und

JnfanteriesZbel 21 551 572 1157
Weidmesser (Schwyz und

Basel-Landschaft) — 95 95 166

H. Munition für die Handfeuerwaffe«.

Die Munition für die Handfeuerwaffen des Auszugs ift
Vollständig vorhanden bei den Kantonen Zürich, Bern,
Uri, Nidwalden, Glarus, Zug, Solothurn. Basel-
Stadt, Basel-Landschaft, Schaffhauscn, Appenzell).Rh.,
Graubünden, Aargau, Thurgau, Tessin, Waadt und
Genf. Mehrere andere Kantone haben nur ganz geringe
Lücken auszufüllen.

Vollständig sind auch für die Reserve Versehen die
Kantone Zürich, Bern, Nidwalden, Glarus, Basel-Stadt,
Waadt und Genf.

7. Feldgeräthe.

Mit Ausnahme der Kantone Luzern, Uri, Schwyz,
Obwalden, St. Gallen. Margau und Wallis, sind alle
übrigen Kantone für ihren AuSzug vollständig mit den

reglementarischen Feldgeräthfchaften versehen ; und da
auch in den genannten Kantonen der Mangel meistens
nicht von großer Bedeutung ist (in St.Gallen z.B.feh¬
len nur Kochgeräthschaften für Offiziere), so ift zu er-
warten, daß diese Lücken bald ergänzt sein werden. Am
Ende 1854 waren noch.9 Kantone damit im Rückstand.

Für die Reserve haben noch folgende dreizehn Kanton e

solche Anschaffungen zu machen : Zürich) Luzern, Uri,

Schwyz, Obwalden. Frciburg, Appenzell I. Rh., St.
Gallen, Aargau, Thurgau, Tessiu, Wallis uud Neuen-

bürg. (Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Schweiz. Offiziersfest. Die „Schwyzer Zeitung"

erhält darüber folgende Mittheilung: Zur Feier des Offi-
ziersseftes beginnt es unter allgemeiner Theilnahme rege zu
werden in Schwyz. Jn der Collegiumskirche, wo der ernste

Theil des Festes, die Vcrhandlungcn, stattfinden, wird eine

Trophäe mit Fahnen auS alter Zeit an die Ehrwürdigkcit
derselben und an die Schlachten bei Morgarten, Sempach, Granson,

Murten u.s.w. erinnern. Das geräumige Festlokal auf
dcm Zeughause, bei dem eine Compagnie Jäger in luftigen
Zelten lagcrt, wird vou Tag zu Tag freundlicher; unfcr „Ho-
tcl Hediger" entwickelt seine ganze Energie und Thätigkeit,
um zu Hebung der heitern Partie des Festcs nichts zu
versäumen und was an dem „Alten" aus dcm „Klosterfaß",
wovon die Neugierde der Zeitungen etwas wittern wollte.
Wahres und Gutes ist, sotten die Gäste erst am Festtage

erfahren. DaS freundliche Seemen bereitet sich zum Empfange
der Spaziergänger und die Illumination Abends verspricht

auch etwas zu werden.—Für vicle Besucher wird von besonderem

Interesse sein das von dem berühmten Medailleur v.

Hettlingen herrührende Medaillcn-Kabinet, welches die

Familie v. Heitlingen den Gästen zur Ansicht freizustellen die

Gefälligkeit hat; ferners das im Besitz des Hrn. Hauptmann
Schindler befindliche Relief von Muotathal mit Darstellung
des Kampfes zwischen den Russeu und Franzosen vom 1. Okt.
1799. Die Offiziere, die nach einer frühern Anregung in
der Militarzeituug Lust haben, diesen militärisch merkwürdigen

Punkt und den berühmten Alpenübergang in natura zu
besehen, werden von Schwyz aus kameradschaftliche Begleitung

finden.

Daß endlich auch an Festbögen, Guirlanden. Jnschrif»
tcn u. drgl. gearbeitet wird, Versteht sich von selbst; na-
mentlich weht in den Inschriften ein mit Humor gepaarter

Ernst. So lefcn wir unter Jnfchriftcn zn schweizerischen

Schlachten unter der Aufschrift „Murten":

,/Vor Murten griff man handlich an
Und grub sich eine Eisenbahn

Durch Feindesbrust in Feindesland,
Die Murtnerlinie fei'S genannt,
Dort hat uns Eintracht. Muth und Kraft
Den immobil'n Kredit verschafft."

Sofern daS Wetter günstig, scheint die Theilnahme
eine ziemlich zahlreiche zu werden, namentlich auch auS
unsern werthen Nachbarkantonen, Von denen mehrere biö
jetzt an den OfsizierSfeften wenig Antheil genommen.
General Dufour hat in einem verbindlichen Schreiben
erwidert, trotz der großen Entfernung würde er ebenfalls
erscheinen, wenn er nicht durch Unwohlsein gehindert
wäre. Die kantonalen Offiziere endlich hat daö Komite
durch ein besonderes Cirkular zu recht zahlreicher
Theilnahme eingeladen, indem eS denselben zuruft: „Kein
Bedenken, licbe Kameraden, keine Gegengründe, felbst nicht
Sturm und Wetter (wovor unS eine freundliche Juni-
sonne gssädig bewahren wolle)! Die Offiziere deS Feft-
orteö sind bereit, Euch auf's Herzlichste zu empfangen
und wir denken, es könne gar nicht fehlen: die Stunden
der Festseier in Schwyz werden die versammelten Offi-
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